
Kleidersammlung für eine Gehörlosenschule in Iringa/Tansanla

Kleine Hilfe für afrikanische Kinder in Not

Das Essen wird in großen Mengen
gekauft und muß immer einge-
schlossen werden, weil es sonst
irgendwie verschwindet. Die Schu-
le hat einen kleinen Gemüsegarten,
den die Schüler betreiben. Dem-

um ihr Geld abzuholen. Wenn sie
keines von der Bank bekommen,
dann kommen sie einfach ein paar
Tage nicht in die Schule. In vielen
Schulen gibt es keine Tische und
Stühle. die Kinder sitzen einfach
auf dern Lehmboden. Da ist die
Schule von Frau Braun besser
dran, weil sie von Deutschland
unterstützt wird. Die Schule ist
sehr beliebt, weil sie die billigste
ist, das Schulgeld beträgt nur 5

DM. Die Schüler dort sind sehr
brav und möchten viel lernen. Nor-
male Schüler haben in Tansania 7
Jahre Grundschule. die Gehörlosen
10 Jahre. Sie lernen in der Schule
von den Lippen abzulesen, schrei-
ben und lesen, sprechen und mög-
lichst auch Englisch. Das Internat
kann 70 Schüler aufnehmen und
die rverden von 12 Angestellten
betreut. Momentan sind die Kinder
zwischen 6 und 18 Jahren alt.

Viele haben keine Eltern mehr
oder sind von ihnen verstoßen
worden, weil sie einfach kein Geld
haben, um die Kinder zu ernähren
oder sie in die Schule zu schicken.
Manche Eltern sparen Geld, kau-
fen einen Busschein und schicken
ihre Kinder einfach zur Endhalte-
station in die nächste Stadt. Einige
Kinder leiden an schlimmen
Krankheiten wie z.B. Malaria und
keiner hat sich bis jetzt um sie
gekümmert. Sie lagen einfach im
Krankenzimmer und waren sich
selbst überlassen. Frau Braun hat
jetzt die Krankenbetreuung zusam- fi
men mit einem Arzt aus einem f;
Dorf übernommen. B

Die Schule liegt in 1700m ä
Höhe in der Nähe der Stadt Iringa !
und ist erst vor 4 Jahren ge-bagl'f,
worden. Meisf iü es dort ca. 42" C 

-a

heiß. und da die Dächer der Lehm- €
hütten aus Well-Aluminium beste-
hen, ist es im Inneren oft unerträg-
lich. Besser ist da schon ein Gras-
dach. Trotz dieser Hitze stehen die
Bewohner in der Regenzeit oft bis
zu den Knien im Schlamrn, letzten
Winter hat es 4 Monate fast unun-
terbrochen geregnet. Das Wasser
ist das nächste große Problem für
die Schule. Es kommt aus der
Stadt in Rohren. die nur wenige
Zentimeter unter dem Boden ver-
legt sind, und so werden sie in der
Regenzeit oft freigespült und
Autos und Lastwagen fahren dani-
ber, und sie gehen kaputt. Manch-
mal zapfen auch Bauern die Lei-
tungen an, damit sie ihre Felder
mit dem Wasser bewässern kön-
nen. Häufig kommt also gar kein
Wasser, oder es ist eine Dreck-
brühe. (Deswegen wollte Frau
Braun nur dunkle Handtücher
haben). Meistens muß das Wasser
zum Trinken oder Kochen also
abgekocht werden. Das ist wieder
nicht so gut, weil es auch wenig
Brennmaterial gibt.

nächst werden ein paar Hühner
angeschafft, und ein Bauer will
eine Milchkuh spenden. An ande-
ren Schulen in Tanzania ist es

üblich, dass die Schüler die Felder
und Gärten der Lehrer bearbeiten
und dann dafür ihre Noten bekom-
men und nicht für ihre Leistungen
in der Schule. Die Lehrer dort wer-
den sehr schlecht bezahlt und
manchmal fahren sie in die Stadt,

Daressalam sind es ca. 400 km

Wir waren sehr froh, dass wir
bei der Sammlung so viele Dinge
zusammenbekommen haben, und
möchten allen Spendern danken.

MUM-Gruppe Ba/b: Petros,
Sigrid, Marie, Ines, Saskia, Elena,

Anja, lrtroda, Alison, Bianca,
Noemi, Stefanie

Aquators in Tansania/Ostafrika. Zur Hauptstadt

Die Schülerlnnen auf einem Teil der gesammelten Kleider

Frau Braun sieht die "Bescherung"

Eine echte STAUDI-Aktion! ! !



Eine echte STAUDI-Aktion! ! !

Alten Spendernlnnen, die sic,h on der Sornrneloktion f ür die Kinder der
G ehörlos ens c h rrle un d des Stro Ben kin de rpr ojektq5 I RI NG A /T anzonio
beteiligt hoben, gonz herzlichen Donkl Wir wären überwöttigt von der
Menge r.rnd der Quolitöt der gespendeten Bekteidtrng, spiele, Bölle, und
onder.er 5pietsochen, die wir dringend in unseren lrälekten bror.rc-hen.
Gonz besonders bedonken wir uns beiFrou Göppinger und der MUM-Grup-
pe der Klossen 6o/b, die die Aktion durchf ührten, Herrn KorlGrernrnetsbo-
cher f ür seine vietseitige Unterstützung r.rnd Frotr Mechthitd Sc.hütz -Hof e,
die trns den f ronsportzr.rrn Versondort errnögtic,hte.
Wir werden etrch über den weiteren Verlotrf der Aktion inforrnieren, wenn
die f ronsporte in f onzonio ongekornrnen sind. vieren Donk.

Peter und [.46;1;es Bror.rn
qrgus-23198


